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Dentſches Reich
Unverbeſſerlich

Wenn bisher auf vielen Seiten mit einer gewiſſen Genug
thuung die Thatſache konſtatirt wurde daß es unſere ſcharf
macheriſchen Organe mit einer einzigen unrühmilichen Ausnahme
diesmal unterlaſſen haben aus dem Angriff den in Bremen ein
geiſtesſchwaches Jndividuum anf den Kalſer unternahm neues
Kapital für die Nothwendigkeit eines Umſturzgeſetzes zu ſchlagen
ſo ſtellt ſich jetzt heraus daß dieſes Beginnen doch etwas ver
früht war Die Lorbeeren der Dtiſch Zta welche troßz der
unzweifelhaften Feſtſtellung daß man es in dem Thäter mit
einem geiſtesſchwachen Jndividunm zu thun hat der für ſeine
That nicht verantwortlich gemacht werden kaun den traurigen
Muth fand zu erklären daß man in dem Vorkommmniß ledig
lich eine Folge anarchiſtiſch ſozialdemokratiſcher
Verhetzung zu erblicken habe haben die Schleſ Ztg
nicht ſchlafen laſſen die jetzt gemeinſam mit dem Hani
hurger Korreſp ebenfalls nach einem neuen Sozialiſten
geſes ruft Nach Anſicht des ſchleſiſchen Blattes iſt die
Bremer That unzweifelhaft auf die Schuld der revoluti
pnären Aufwiegler zu ſetzen welche die blindwuthige
Kraft des Haſſes allerwärts entfeſſelten Sache der Regierung
iſt es nach dieſer Seite Vorkehrungen zu treffen
Alſo her mit dem Sozialiſtengeſetz Angeſichts des wirklichen
Thatbeſtandes müſſen derartige Treibereien geradezu als
thöricht bezeichnet werden wenn man nicht böſen Willen
vorausſetzend ein weit ſchärferes Wort gebrauchen will
Dabei ſcheint es noch nicht einmal feſtzuſtehen ob
die Verwundung wirklich eine Folge des Wurfes iſt
Ein nationalliberales Blatt in Berlin die Nationalzta bat
darauf aufmerkſam gemacht daß nach der Beſchaffenhelt der
Wunde ſich ſchwer erklären ließe wie eigentlich der angebliche
Wurf mit dem eiſernen Schienenriegel die Verletzung verurſacht
haben könne Auch andere Umſtände laſſen einen gewiſſen
Zwelfel berechtigt erſcheinen ob der Vorgang ſich in der zuerſt
in der Preſſe mitgetheilten Art wirklich zugetragen hat Aber
wenn auch thatſächlich der Angriff in der bisher geſchilderten
Weiſe verübt worden iſt ſo unterliegt es wie ſchon geſagt doch
keinem Zweifel daß der Attentäter ein geiſteskranker erblich
belaſteter Menſch iſt und ſo verabſcheuenswürdig die That iſt
ſo wenig gerechtfertigt iſt es auf der anderen Seite eine po
Uiiſche Partei für die That des geiſteskranken Schloſſergeſellen
verantwortlich zu machen und das Gerechtigkeitsgefühl empört
ſich wenn man derartige ſcharfmacheriſche Verſuche leſen muß

Bedauerlich iſt daß die Scharfmacher für ihr Treiben ſich
gewiſſermaßen auf einen Vorgang berufen können der ſich in
der Berliner Schulverwaltung abgeſpielt hat und am
letzten Donnerstag in der StadtverordnetenVerſammlung in
Berlin zur Sprache gekommen iſt Auf Koſten der Stadt war
bekanntlich aus Aulaß der 200jährigen Jubelfeier des Könlgreichs
Preußen eine von einem Berliner Schülrath verfaßte Feſt
ſchrift an die Schüler vertheilt worden Mit Fug und Recht
hat der ſozialdemokratiſche Führer Sing er in der letzten Stadt
verordneten Sitzung dagegen Verwahrung eingelegt daß in
dieſer Schrift davon geſprochen wird die Arbeiter hätten ſich
Lohnerhöhungen erpreßt und daß die Schrift die ſozial
demokratiſche Arbeiterſchaft zu den Attentaten auf Kaiſer
Wilhelm I in Berührung bringt Wie ein Schulrath und
noch dazu ein Beamter der Stadt Berlin eine derartige ebenſo
geſchichtswidrige wie ſozialpolitiſch rückſtändige Auffaſſung ver
treten kann iſt uns völlig unerfindlich Weder der Ober
bürgecneiſter noch die Führer der einzelnen Rathhausfraktionen
haben ein Hehl daraus gemacht daß ſie dieſe leider nicht frühzeitig
genug bekannt gewordene Entgleiſung des Feſtſchriftverfaſſers
nilßbilligen Gewiß die Sozialdemokratie muß bekämpft
werden aber derartige Mittel anwenden heißt nicht ſie be
kämpfen ſondern ſördern und dieſes Verfehlens macht ſich auch
die konſervative Preſſe jetzt ſchuldig wenn ſie die Sozial
demokratie für den Bremer Fall moraliſch haftbar machen will

Ein neuer Angriff gegen den Goethebund
Daß der Goethebund unſeren Dunkelmännern noch nicht den

Gefallen gethan hat ſich ins kühle Grab zu legen ſondern
türzllch in Berlin ein deutliches Zeichen friſch pulſirenden

ebens gegeben hat erregt den belligen Zorn der Kreuz Ztg
und ihrer Nachbeter in der Provinz Unverſöhnlich iſt der Haß
der lex Heinze Freunde gegen die Liszt Sudermann Mommſen

e gegen die Ausgeburt einer heuchleriſchen Moral das Gewicht
brer klangvollen Namen in die Wagſchale legten Ganz ſo

e acklos wie der hieſige re aktionäre Moniteur der als Zweck
e Goethebundes ehrlichen Künſtlernaturen Zotenfreiheit unter
de iſt das Hammerſteinorgan der Reichshauptſtadt zwar

t aber immerhin noch geſchmacklos genug Am meiſten hat
ghe feudale Blatt ſich über die Ausführung des Prof v Liszt
en letzten Feſtabend des Goethebundes erregt Wie konnte auch
u die Mehrheit des Junkerparlaments eine virorum ob

Terum majoritas nennen Wie konnte auch ein Profeſſor von
eben zugeben daß hinter dem wirknugsvollen Feldzug gegen

wit atercenſur der von Abgeordneten der Oppoſitlonspartei
Vor earuneigslöſem Spott und ünter großer Zuſtimmung aller

Skreiſe im Parlament unternommen worden der Goethebund
e men geſammelten Material geſtanden habe Ergötzlich iſt

omlſche Entrüſtung der Kreuzſpinne über die mit iubelndem
Wie nd rnemmenen Worte deſſelben Redners Man müſſe

e Wo mſtänden den Leulen auch grob kommen Hierin ſieht
qu e Stagtsſtütze ein Attentat gegen die Miniſter Hat

üchinge n Kanz das klaſſiſche Citgt aus dem Götz von Ber
wiegen das Herr von DieſtDaber gegen den Land

re u smlyiſſer anzuwenden für recht befand Auch
e Mommſen bat es den Tartüffen angethan

Ale nicht was nicht jeder unberkihute Mann auch hätte vor

mann s ehrlichem Bekenniniß zu der Weltanſchauung Goethe s
ſteht natürlich das Blatt der ſchwärzeſten Orthodoxie ver
ſtändnißlos gegenüber Das Wort Duldſamkelt ſteht nicht in
ſeinem Lexikon daher iſt folgender Anwurf wohl verſtändlich

Daß der Goethebund niemand nach ſeinem Katechismus
fragt bezweifeln wir zwar nicht er ſoll es aber nur
einmal verſuchen ein Buch zu ſchreiben oder ein Bild zu
malen die den leitenden Geiſtern nicht gefallen und er
wird bald erfahren was ſie mit ihrer Duldfanikeit
meinen

Es iſt eine alte Beobachtung daß Worte wie Humanltät Frek
heit und Duldſamkeit in Blättern vom Schlage dieſer Dunkel
männer nur in Auführungsſtrichen zu ſehen ſind Jhren wüthenden
Artikel gegen den Goethebund ſchließt die Kreuzztg mit folgenden
netten Sälzen

Thbatſächllch gebraucht der Goethebund feine Macht
rückſichtslos um die Vertretung jeder abweichenden Anſicht in
Litteratur und Kunſt in Deutſchland unmöglich zu machen
Alles was liberal iſt bildet da einen Ring der längſt ſo
feſt geſchloſſen iſt daß auf dieſen Gebiete kaum noch etwas
zu thun übrig bleibt Eine ärgere Entſtellung der Wahrheit
als die daß die lex Heinze die dentſche Geiſtesfrelheit be
droht habe kann es deshalb gar nicht geben Ja die deutſche
Geiſtesfrelheit iſt bedroht aber im umgekehrten Sinne von

den Männern des Goelhebundes ſelbſt die für ſich ein
Monopol der geiſtigen und künſtleriſchen Volksernährung elin
gerichtet haben

Das Heiterſte an dieſem Wuthſchrei iſt das Zugeſtändniß von
der Macht des Goethebundes deſſen Bedeutung am Eingang
des Artikels ins Lächerliche gezogen wird Daß man die lex
Helnze gern wieder lebendig machen möchte war wirklich nicht
einer beſonderen Erwähnung werth Die Kreuzztg vergißt
ihre lieben Todten all die Ausnahmegefetze und Knebelungs
verſuche nie Bisher haben dieſe jedoch noch keine Auferſtehung
felern können Auch die lex Heinze wird aus der ſo wohl
verdienten Grabesſtille nicht aufgeſtört werden dafür wird
eben den Parteien der Linken auch der unſeren Dunkelmännern
und Kunſtphiliſtern ſo unbequeme Goethebund ſorgen m

Agrariſche Jdeale

Von der Weltanſchauung unſerer Agrarier die ſich gern in
die Zeiten zurückträumen in denen der Feudalismus noch in
ſchönſter Blüthe ſtand und ſich mit Vorliebe in nicht geringer
Selbftüberſchätzung als den Mittelpunkt im Staatsleben be
trachten um den ſich alles zu drehen hat und auf den in allen
Angelegenheiten Rückſicht zu nehmen iſt kann man jetzt faſt täglich
charakteriſtiſche Beiſpiele geben Ziehen die Herren es auch vor
ihrer geheimſten Wünſche letztes Ziel nach Möglichkeit vor den
Augen der Menſchheit zu verbergen ſo finden ſich hin und
wieder doch redſellge Gemüther die es nicht über ſich gewinnen
können ihre Jdeale im Verborgenen mit ſich herum zu tragen
und ſo fällt denn ab und zu doch ein Strelflicht auf die An
ſchaniungen über Menſchenrechte und Staatspflichten welchen
die Herren von Ar und Halm huldigen Daß derartige Strelf
lichter zumeiſt in Oſtelbien aufleuchten kann angeſichts des Um
ſtandes daß dort die Wiege des Feudalismus war nicht
ſonderlich verwundern und ſo iſt es denn auch diesmal dem
landwirthſchaftlichen Vereine der Kreiſe
Jnowrazlaw und Strelno vorbehalten geweſen wieder
einmal etwas über die agrariſchen Jdeale zu hören das wir
unſeren Leſern nicht ganz vorenthalten möchten damit ſie ihre
Schlußfolgerungen daraus ziehen können Jn jenem Vereine
verſuchte nämlich am letzten Mittwoch in Gegenwart des
Regierungs Präſidenten Conrad aus Bromberg und unter dem
Beifall der zahlreich verſammelten Großagrarier Kujawlens
Oekonomierath Hünerasky Poſen die ländliche Arbeiter
frage vom nationalen und wirthſchaftlichen Stand
punkt aus zu beleuchten und ihrer Löſung maß der Vor
tragende dieſelbe Bedeutung bei wie dem günſtigen Abſchluſſe
der Handelsverträge

Zunächſt trat er dem Vorwurf entgegen daß ſchlechte Woh
nungen und niedrige Löhne die Gründe für die Abwanderung
der Arbeiter nach dem Weſten ſeien Das einzige Mittel
der Arbeiternoth mit Erfolg zu begegnen ſei eine Er
ſchwerniß der Abwanderung Hierher gehören die
Aufhebung der Eiſenbahnfahrt ,Vergünſtigungen die Aende
rung des Freizügigkeitsgeſetzes und der Vorſchriften
über Erlangung des Unterſtützungswohnſitzes Der Arbeiter
muß nachweifen bei ſeiner Niederlafſſung in einem neuen Ortedaß er über ſich und ſeine Famtllle rei verfügen kann und

ſchon eine Arbeitsſtelle gefunden oder im Beſitze hinreichender
Mittel ſei eine Zeitlang ohne Einkünfte leben zu können Die
zweijährigen Friſten in denen er den alten Underſtützungs
wohnſitz verliert oder den neuen erwirbt bedürfen einer
erheblichen Verkürzung nämlich auf 15 3 Monate Endlich
müſſe der Humanitätsduſel der Städte die Ein
richtung der Suppenküchen der Wärmehallen und ähnlicher
Anſtalten aufhören die den Arbeiter nur verhätſcheln

Es wäre ſonderbar gewefen wenn ſolche Anſchauungen nicht den
Belfall der ländlichen Potentaten Kujawiens gefunden hätten
Daß es theklweiſer Unſinn war was der Redner ſagte wenig
ſtens als logiſche Konſequenz ſeiner Behauptungen ſich folcher
Unſinn ergeben mußte thut dabei nichts zur Sache Ein ſolches
Programm tragen alle Agrarier mit ſich hernm und darüber
daß ſeine Verwirklichung einer Beeinträchtigung des angeborenen
Menſchenrechtes der Selbſtheſtimmung gleich käme daß es hleße
das Elend fördern nur um den feudalen Gelüſten der Oſtelbier
das nöthige Menſchenmaterial leichter erreichbar zu machen
machen ſie ſich keinerlei Skrupel Die Junker und ihr Anhang
ſollten den Städten und ihren Bewohnern dankbar ſein daß ſie
ſo große Opfer bringen zur Linderung der Noth und des Elends
wie mancher mag unter denen ſein welchen der Humanitäts
duſel zu gute kommt der erſt in der Frohnde der Großagrarker
dahin gebracht wurde die kommunalen Wohlthätigkeltselnrich
tungen in Anſpruch nehmen zu müſſen und von Rechts wegen
Anrecht darauf hätte dort wo man ihn und die Seinen ausden kunen meint das Blatt des Geburisadels Suder
gentiht und ſeine Begriſfe von einem menſchen würdigen Vaſein auf

das denkbar niedrigſte Niveau herabgeſchraubt hat auch in der
völligen Armuth verſorgt zu werden Aber wer erſt einmal di
junkerliche Lebens und Weltanſchauung am eigenen Leibe kenne
gelernt hat der ſehnt ſich nicht darnach in nochmalige Berührung
mit derſelben zu kommen und ſucht gern in den Städten Zuflucht
wo man die Menſchenrechte beſſer zu würdigen weiß und den
Glauben an die Menſchheit wieder aufzurichten ſich bemüht ſo
weit dies möglich iſt Und ſo eiwas nennen die Herren im
Oſten verächtlich Humanitätsduſel Es geht doch nichts über
ein agrariſches Gemüth

Bolitiſches
Die Am neſtie die der Prinzregent von Bahern

aus Anlaß ſeines bevorſtehenden 80 Geburtstages erlaſſen hat
erſtreckt ſich bisher auf 422 Verurtheilte Unter den 422 Be
guadigten ſind 307 Perſonen denen die gegen ſie ausgeſprochenen
Strafen ganz erlaſſen oder gemindert oder gemildert wurden
und 115 Perſonen die in Verbüßung ihrer Strafen begriffen
ſind und denen der Reſt der gegen ſie ausgeſprochenen Strafe
erlaſſen wurde Dieſe 115 Perſonen werden im Laufe des
10 März in die Freiheit entlaſſen werden Mit ihnen kehren
nach einer langen Einſchließung in die Freiheit auch fünf
Perſonen zurück die wegen Mordes zum Tode verurkbeilt dann
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt waren ſich aber
muſterhaft geführt haben Nach den Münch Neueſt Nachr
beſteht die Wahrſcheinlichkeit daß der Juſtizminiſter in den
erſten Tagen des April in der Lage ſein wird dem Prinzregenten
den Vorſchlag auf Begnadigung einer weiteren uſcht
unerheblichen Zahl verurtheilter Perſonen zu unterbrelten
Außerdem hat der Prinzregent 47 militärgerichtlich abgeurtheilten
Perſonen die gegen ſie ausgeſprochenen Strafen ganz erlaſſen
oder gemildert und hat denjenigen Mklikärperſonen gegen welche
bis zum 11 März 1901 einſchließlich im Bereiche der bayriſchen
Milttärverwaltung Strafen im Diselplinarwege verhäugt worden
ſind dieſe Strafen ſo weit ſie bis zum 11 März 1901 noch
nicht vollſtreckt ſind in Gnaden erlaſſen

Jn Mecklenburg feierte man geſtern das 200 jährige
Jubiläum des Beſtehens der beiden Linien Schwerin und
Strelitz deren Trennung einſt durch den Hamburger Vergleich
vollzogen wurde Der 8 März wäre eigentlich ein ganz guter
Termin geweſen um das Land der Obotriten endlich durch eine
Verfaſſung in die Reihe der deutſchen Kulturſtaaten einrücken zu
laſſen Aber wir haben nichts davon gehört Dafür wurde zur
ſelben Zeit der Tod eines der eifrigſten Vorkämpfer für dle
Einführung einer Verfaſſung gemeldet Julius Wiggers
iſt im 90 Lebensjahre vorgeſtern in ſeiner Vaterſtadt Roſtock
geſtorben Der am 17 Dezember 1811 geborene ältere
Bruder des unvergeßlichen politiſchen Märtyrers Moritz Wiggers
war urſprünglich Theologe Jm Jahre 1848 beging der Roſtocker
Profeſſor der Gottesgelahrtheit das unerhörte Verbrechen ſich
in die mecklenburgiſche konſtitnirende Verſammlung wählen zu
laſſen Er wurde daher nach der Auflöſung dieſer verfaſſungs
widrigen Verſammlung mit ihren übrigen Mitgliedern und
ſeinem Vruder dem Präſidenten von der mecklenburgiſchen
Junkerei aufs härteſte verfolgt 1852 erfolgte die Amtsentlaſſung
des Hochverräthers und ſeine Verhaftung 1856 nach vier
jähriger Unterſuchungshaft ſeine Verurtheilung zu
1 Jahren Zuchthaus welche Strafe in Feſtungshaft verwandeſt
wurde Das mecklenburgiſche Volk bewies Wiggers ſeinen Dank
und ſein Vertrauen dadurch daß es ihn 1867 in den nerddeut
ſchen Reichstag wählte Außerdem gehörte er noch 1871 74 und
1878 81 dem deutſchen Reichstag an als Vertreter des Kreiſes
Güſtrow Ribnltz

Die von uns ſchon erörterten Preistreiberelen der
Firmen Krupp und Stumm bei der Lieferung von Nickelſtahl
Panzerplatten für die deutſche Marine haben berelts ein Seiten
ſtück gefunden Dle Berliner Fachzeitſchrift Der Konfeltionär
meldet nämlich

Für die Ausrüſtung der Chinatruppen
letzter Zeit verſchiedene Aufträge vergeben worden Sie be
ſtehen aus 110,000 Bluſen und Hoſen 55,000 Bluſen und
55,000 Hoſen aus Khakiſtoffen und aus dem grünmelirten
grauen Militärtuch Dieſelben ſind an verſchiedene Firmen
vergeben worden Die Unternehmer müſſen bei
dieſen Aufträgen einen ſchönen Verdienſt haben
denn ſie erhalten für eine Tuchbluſe die die Betriebswerk
ſtätten für 4,50 M liefern 50 für eine Khakiblufe für
die die Betriebswerkſtätten 60 M erhalten 50 für eine
Tuchhoſe die von den Betriebswerkſtätten für 75 M ge
liefert wird 75 bis 3 für eine Khakihoſe die
von den Betriebswerkſtätten ſür 80 Pf geliefert wird 40
bis 50 M

Man wird nach dem ſehnlichſt erwarteten Ende der Chlnawirren
gewiß Ehrentafeln für deutſche Patrioten die im fernen Oſten
unter der Unbill eines tückiſchen Klimas gegen einen un
civiliſirten Feind ihr Leben in die Schanze geſchlagen haben
errichten Es wäre ſchade wenn man nicht auch die Armee
lleferanten für den Chinafeldzug mit unvergänglichen Lettern in
das Buch der Geſchichte eintragen würde Die Namen Krupp
und Stumm würden den Reigen eröffnen Die Namen der
geſhäftseilfrigen Konfektionäre werden hoffentlich bald bekannt
werden Was den Nickelſtahllieferanten recht iſt iſt den Hoſen
lieferanten billig Unverſtändlich bleibt es wie die Militärver
waltung ſich zu dieſen Geſchäſtsabſchlüſſen verſtehen konnte Die
ſchuelle Maſſeulieferung iſt kein Entſchuldigungsgrund

Auf welche Welſe man für die konſervative Partei Stimmung
zu mchen ſucht beweiſt ein uns von einem Abgeordneten vor
gelrztes Cirkular das Ortelsburg im Februar 1901 datirt
und von dem Delegirten des öſtpreußlſchen konfer
vativen Vereins für den Kreis Ortelsburg v Rönne
unterzeichnet iſt dieſem Cirkular wird für das Hauptorgen
der oſipreußiſchen Konſervativen die Oſiprenßiſche Zeitung

ropagonda geinacht Um dieſelbe uſſt der döchſt erwünſchien
chleunigkeſt als ein nothwendiges und weſentliches Kampfmittel bei den bevorſtehenden wirthſchaftlichen Erörterungen

ſind in

und namentlich um ein Gegengewilcht u ſchoffen gegen



er die der Landwirtbſchaft dem kleinen HandDie dem ganzen Mittelſtande ſchädliche Zwecke
verfolgen einzuführen wird ein Probe Abonnement zum
Preiſe von 50 Pf vro März dringend ans Herz gelegt Ferner
wird erſucht weitere Abonnenten zu ſamſſieln Wie uns gleich
zeitig mitgeiheilt wird hat derſelbe Herr v Rönne der Land
rath in Orteisburg Ende vorigen Jahres in ähnlicher Weiſe
den konſervativen Verein in ſeiner Gegend zuſammen
gebracht Die Beamten darunter die Lehrer erhielten
zu Weihnachten und Neujahr ein Schreiben dem ein adreſſirter
und frankirter Brieſumſchlag gleich beigeſügt war in welchem
ſie aufgefordert wurden eine vorgedruckte Beitrittserklärung zu
ünterſchreiben und einzuſenden mindeſtens 50 Pf Jahresbei trag
zu zeichnen und für den Verein weiter zu agitiren Da eine
derartige Aufforderung von der Autorität des Landraths
ausging und ſich wohl mancher vor den Folgen der Nicht
begchtung des Schreibens fürchtete ſo beeilten ſich viele mit
ciner derartigen Zuſchriſt Bedachten dem Verein beiznutreten
obwohl ſie durchaus nicht konfervaliv ſind Jndem man alſo die
Betreffenden zwang wider ihre Ueberzeugung infolge derartiger
Schreiben die obrigkeitlichen Verfügungen gleich geachtet werden
konſervative Anſchannngen zu heucheln hat man es glücklich
erreicht daß dem konſervaſiven Verein mehr Mitglieder bei
treten als es ſonſt der Fall geweſen wäre Derartige amtliche
Einwirkungen durch Beamte auch wenn ſie ihren Amtstitel nicht
beifügen hallen wir für gänzlich unzuläſſig

Volkéwirthſchaftliches
Die Beſeitigung überflüſſiger Schwierigkeiten im Reichspoſt

beirieb über die ſich bekanntlich Staatsſekretär v Vodbielskibei der Berathung des Poſtetats im Reichstag wiederholt be J
klagte wollen ſich wie verlantet die den tſchen Papier und
Convertfabrikanten angelegen ſein laſſen Sie werden
demnächſt zu einer Konferenz in Berlin zuſammentkreten worin
darüber berathen werden ſoll wie Form und Farbe der
Converts ſowie die änßere Geſtaltung von Druckſachen aller Art
ohne berechtigte induſtrielle Jntereſſen zu ſchädigen den Be
dürfniſſen einer bequemeren und ſicheren Poſibeſörderung an
gepaßt werden könnten Von der Fabrikation dreieckiger rieſen
großer oder winzig kleiner Brieſumſchläge Karten uſw könne
ſüglich im Allgemeinintereſſe ganz Abſtand genommen werden
Jn der Konferenz ſollen die Unterlagen für eine Verſtändigung
der ding kerkednſtrienen mit der Reichspoſtverwaltung geſchaffen
werden

Schnle und Kirche

Die haarſträubende Vergewaltigung eines Lehrers
auf der Jnſel Rügen der ſeine Schulkinder dem Rittergnts
beſitzer v Platen Parchow nicht zur Fuchsjagd zur Ver
fügung ſtellen wollte hat eine tragiſche Erklärung gefunden
Herr v Platen Parchow weilt ſeit einigen Tagen in einer
Berliner Jrrenanſtalt Die Deutſche Tagesztg ſieht in
der erſten Meldung einen unberechtigten Angriff der Preſſe
gegen das Junkerthum Dieſer Vorwurf iſt hinfälllg Der
Jrrſinn des Schulpatrons iſt doch erſt ſpäter feſtgeſtellt und
außerdem konnte man die Geiſtesumnachtung nicht von vorn
herein annehmen da bie Scene ja nicht zu den Unmöglichkeiten
auch bei novrmalem Geiſteszuſtand der Junker gehört und es an
ähnlichen Pendants nicht ſehlt

Mit der geſtern veröffentlichten amtlichen Nachweiſung über
den nicht ſehr erheblichen Grad des Lehrermangels in
einigem Widerſpruch ſteht der neuerdings ſeitens der Regierungen
verſchiedentlich den Gemeinden nahegelegte Wunſch auf das
Recht der Wahl des Lehrers zu verzichten Jn der
Amnahme daß die ſchnellere Wiede rbeſetzung der am I April
vakant werdenden Lehrerſtellen dem Jntereſſe der betheiligten
Schulgemeinden entſpricht ſollen die Ortsſchulinſpekkoren baldigſt
den königlichen Schnlviſitatorien diejenigen Lehrerſtellen be
zelchnen bezüglich deren für diesmal anf das Wahlrecht Verzicht
geleiſtet wird damit die Regierung ſür die ordnungsmäßige Be
ſetzung Sorge tragen kann Wir hoffen es werden ſich nicht
viele Gemeinden finden die ihr Wahlrecht freiwillig ſuspen
diren Wenn der Staat den Gemeinden Schnlpflichten und
Schullaſten auſerlegt ſo muß er dafürſorgen daß die ſigatlichen
Gegenleiſtungen nicht noch erkauft werden durch die Preisgabe
des wichtigſten Gemeinderechts der Schule gegenüber Nichts
zeigt ſo draſtiſch die Größe des Lehrermangels als dies An
ſinnen der Regierung

An deutſchen Schulen im Auslande wurde im
letzten Etatsjahr nach einer der Budgetkommiſſion gegebenen
Ueberſicht in 125 Fällen Reich sunterſtützung gewährt
Die größte Unterſtützung empfängt die deutſche Schule in
Konſtantinopel mit 30,000 M Ueber 10,000 M erhält die
deutſche Schule in Galatz mit 11,200 die evangeliſche Ge
meindeſchule in Buenos Ayres mit 12,000 M Zwei andere
Schulen dort erhalten zuſammen noch 6000 M Jn Anlwerpenexhält die Höhere Bürgerſchule 10,000 eine Diakonenſchule

1000 M Jn Brüſſel erhält die Höhere Töchterſchule 10,000 N
Vier Schulen in Bukareſt erhalten zuſammen 10,100 M Es
wurden u a ſubventionirt 29 Schulen in Braſilien 12 Schulen
in Chile 12 Schulen in den britiſchen Beſitzungen 12 Schulen
in Rumänien Die Schule in Prätoriag erhält 6000 die

rnige in Johonnesburg 16,000 M Unterſtützung Jn Aegypten
werden 11 Schulen unterſtützt

F Verwalinng und Rechtspflege
Eine blutige Satire auf gewiſſe Seiten unſerer Rechts

yflege liegt der Volksztg in einem Briefe vor den ein Berlinerdtechtsanwalt an einen Klienten gerichtet hat Der Brief hat
Jolgenden Wortlaut

7 Berlin 6 März 1901Herrn folgt Name der Firma
Jn Sachen X gegen empfehle ich von einer Vollſtreckung

wegen der 10 Mark alzuſehen Bei der Neuordnung des
Gerichtsvollzicherwefens iſt auf einen Erfolg der Zwangsvoll

E ſireckung nicht zu rechnen
Hochachtungsvoll

Unterſchrift
Daß der in dieſem Schreiben ertheilte Rath nicht ſchlecht iſt
wird mancher zugeben der ſeit Nenordnung des Gerichts

Fvollzieherweſens ſchon Veranlaſſung gehabt hat irgendwelchen
echistitel vollſlrecken zu laſſen Reizende Zuſtände im Rechts

Aſtaate Preußen
PBetreffend die Zulaſſung zum Vorbexeſtungsvienſte für die

FSerichtsſchreiberprüfüng veröffentlicht das JnſtizF Minlſterialblatt folgende Verſügung Auf Grund des Beſchluſſes
des kal Stagals miniſteriums vom 28 Januar 1901 wird folgendes

Sbeſtimut Der 8 2 der Gerichtsſchreiberordnung vom 17 Dez
1893 Juſt Minmiſt Bl S 849 erhält folgende Faſſung Die
wiſſenſchaftliche Beſählgung 5 1 Nr 2 kann nur dargethan
werden durch ein Reifezeugniß einer höheren Bürgerſchule bezw
einer gymnaſialen oder regliſtiſchen Lehranſtalt mit ſechsjährigem
Lehrgang eines Progymnaſiums einer Realſchule eines Real
Progymnaſiums oder einer Landwirthſchaftsſchule oder durch
ein Zeugniß über die Berletnng nach Oberſekunda einer neun
ſtuſigen höheren Lehranſtalt eines Gymnaſinms eines Real

re tunn oder einer Oberrealſchule e der auf
nicht preußiſchen Lehranſtalten erworbenen Vorbildung bewendet
cs bei dem Staatsminiſterlalbeſchluſſe vom 14 November 1898
Jnſt Miniſt Bl S 355 mit der Maßgabe daß in tender Zöglinge n ſieben oder neunſtufigen Lehran alten

wer die Abſchlußprüfung nicht eingeführt haben ein Nachweisder Verſetzung nach Oberxrſekunda gen

gemäß S 139h des Geſeges herbeizuſühren iſt

Armeeorgan

Soziales
Nachdem der Bundesra

Beſtimmungen über die Einrſchtung von Sißgelegenh
für Angeſtelte in offenen Verkaufsſtellen erlaſſen
hat ſind die zuſtändigen Behörden durch ein Rundſchreiben des
Miniſters für Handel und Gewerbe noch beſonders darguf hin
gewieſen worden daſür Sorgefznu tragen daß die betheiligten
Kreiſe über die mit dem 1 April in Kraft tretenden Be
fümmungen alsbald in geeigneter Weiſe unterrichtet
werden
ſoll der mit der Anwendung des s 139h der Gewerbe Ordnung
erſirebte Schutz nicht nur dem weiblichen ſondern auch dem
männlichen Hilſsperſonal zu theil werden Die Feſlſetzung der
beſonderen Anforderungen denen die Sitzgelegenheit in Rückſicht
auf die Zahl der Perſonen für die ſie beſtimmt iſt ſowie hin
ſichtlich ihrer Lage und Beſchaffenheit genügen muß iſt nach
Ziſſer 2 der Bekanntmachung den in den s 139g und 120e
Kbſ 2 der Gewerbe Ordnung in der Faſſung vom 26 Juli
1900 R G Bl S 871ff bezeichneten Vehörden vorbehallen
worden Sofern ſich daher nach Jnkraſttreten der Beſtimmungen
ergeben ſollte daß die von den Jnhabern der offenen Verkaufs
ſtellen ſür ihre Angeſtellten eingerichtete Sitzgelegenheit in den
angegebenen Beziehnngen Mängel anfſweiſt wird zu erwägen
ſein ob abgeſehen von einem ſtrafrechtlichen Einſchreiten anf
Grund des 147 Abſ 1 Ziffer 4 der Gewerbe Ordnung
Abhilſe im Wege der polizeilichen Verfügung ſür einzelne offene
Verkaufsſtellen gemäß 8 139g oder im Wege der Polizeibverordnung
ſür einzelne Gemeinden oder ſür den ganzen Regiernngsbezirk

Für die etwa zu
erlaſſenden Polizeiverordunngen kommt namentlich eine genauere

eſtſezung der Zahl der Sihtplätze insbeſondere ſür die weib
lichen Angeſtellten in Betracht wobei zu erwägen ſein wird ob
nach Lage der Verhältniſſe für jede weibliche Perſon ein Sitz
platz oder ſür je zwei weibliche Angeſtellte mindeſtens eine Szb
gelegenheit vorgeſchrieben werden ſoll Anf die mit den offenen
Verkanfsſtellen verbundenen Lagerräume erſtrecken ſich die
Beſtimmungen der Ziffer 1 der Bekanntmachung nicht Wo in
Einzelfällen in dieſer Beziehung etwa Uebelſtände zu Tage
treten follten wird ihnen auf Grund des S 1398 der Gewerbe
Ordnung durch die zuſtändigen Polizeibehörden abgeholfen
werden können

Proteſte gegen die Brotverthenernnug
Die Polen wollen nicht die volksfeindliche Handelsvertrags

politik des Centruws milmachen ſo meldeten wir ſchon vor
einigen Wochen Unſere Nachricht wird durch folgende Vorgänge
beſtätigt Vor einigen Tagen hat in Witten Weſtfalen eine
von klerikal polniſcher Selte einbernfene Volksverſammlung gegen
die Getreidezollerhöhung proteſtirt Am letzten Sonntag fanden
in Berlin zwei polniſche Proteſtverſammlungen ſtatt die eine
war von ſozialdemokratliſcher die andere von bürgerlicher Seite
einbernfen Und ſchließlich regt es ſich anch in Oberſchleſien
Jn einer vom Berg und Hüttenarbeiter Verband veranſtalteten
Verſammlung wurde ſchon vor längerer Zeit ein Proteſt gegen
den Brotwucher beſchloſſen Die Bewühungen eine Volls
verſammlung zu demſelben Zweck einzubernſen mißlangen aller
dings an dem leidigen Saalmangel Jnu zwiſchen iſt es den
polniſchen National Demokraten den Anhängern des ſeit einiger
Zeit radikal ſchreibenden Dziennik Berlinski gelungen am
letzten Sonntag eine Kundgebung in Königshütte zu ver
anſtalten an der auch die polniſchen Sozialiſten aus dem ganzen
Revier theilnahmen und in der eine ſcharfe Reſolution gegen die
Zölle auf Lebensmittel überhanpt unter großem Jnuhel an
genommen wurde Dieſelbe Gruppe der National Demokraten
hat eine polniſche Broſchüre heransgegeben Achtung Das
Brot wird theurer in welcher in knapper populärer Weiſe die
Gemeingefährtlichkeit der agrariſchen Tollhelt nachgewiefen wird

Eine große handelsvertragsfreundliche Kundgebung wird am
Sonntag auch in Darmſtadt im Anſchluß an die Beſtrebungen
des Handelsvertragsvereins ſtattfinden Offizielle und private
Zuſtimmnungen liegen ſchon jetzt vor von den heſſiſchen Handels

kammern Bingen Darmſtadt Friedberg Gießen
Mainz und Offenbach Die Verſammlung wird den Charakter
elner heſſiſchen Landesverſammlung tragen da aus allen Theilen
des Heſſenlandes der Beſuch angekündigt iſt

Jn Zwickan hat die Polizei drei ſtark beſuchte gegen dle
Erhöhnng der Getreidezölle abgehaltene Verſammlungen auf
gelöſt Ueber den Grund zu dieſer Maßregel verlautet leider
bisher noch nichts

Ansland
Groſ tbritannien und Jrland

Das engliſche Unterhaus beſchäſtigte ſich geſtern mit der
iſation Kriegsminiſter Brodrick verbreitete

ſich darüber in einer langen Rede in der er in der Hauptſache
ſolgendes fſagte Der Krieg habe gelehrt daß England in der
Lage ſein müſſe mehr als zwei Armeccorps auszuſenden Eng
land müſſe daher eine leiſtungsfähigere Organiſation der
Landrsvertheidigung haben und die Ausbildung der Armee
reformiren Was die Frage dex Konfkription anlange ſo
empfinde es die Regierung als ihre Obliegenheit erſt alle
anderen Mittel zu erſchöpfen bevor ſie nach dieſer Richtung hin
mit irgend einem Vorſchlag hervortrete Das Rekrutirungs
geſchäft ſei im Jahre 1900 phänomenal geweſen Man habe
140,000 Mann ange worben Obwohl er ſich voll bewußt
ſei welche Schwierigkeiten einem Syſtem nationaler Verthei
digung innewohnen das eines Vortheils entbehre den faſt jede
andere Nation beſitze ſo ſei er doch der Meinung daß kein
Schritt in dieſer Beziehung unternommen werden dürfe welcher
der ſeitherigen Politik Englands entgegengeſetzt ſei ſofern der
ſelbe nicht unterſtützt werde von der überwiegenden Mehrheit
des engliſchen Volkes Die Gefahr einer Jnvaſiton ſei aller
dings nur eine Möglichkeit aber man könne Reich nicht
einer ſolchen ausſetzen Ebenſo müſſe man bereit
ſein drei Armeecorps mit einer Kavalleriediviſion in
das Ausland zu ſenden um zugleich eine r
nügende Truppenmacht in der Heimath zu behalten r
ſchlage deshalb vor das ganze Land in ſechs Armeecorps
bezirke einzutheilen, Die erſten drei ſollten gänzlich aus
regnlären Truppen zuſammengeſetzt und in Alderſhot der Ebene
von Salisbury und in Jrland ſlalionirt werden Die übrigen
drei zu welchen auch 16 Bataillone der Miliz und Freiwilligen

gehören follen würden in York Colcheſter und Edinburg ihren
Stand haben Das Ziel der Regierung ſei die Verankwortlich
keiten zu eentraliſiren und die Verwaltung zu decentraliſiren
Die Miliz ſolle geſtärkt und die Yeomanry bedentend vermehrt
werden Er hege die Hoſſnung daß die Kolonien berittene Kon
tingente unter der Bezeichnung Reichsgeomanry unterhalten
werden die wenn nöthig ſich der britiſchen Yeomanry an
ſchließen würden Die Schlagfertigkeit der Volunteers ſoll er
höht werden es ſollen den Volunteers in jenen Stellungen die
der Vertheidigung Londons dienen 4,7 em Geſchütze gegebenwerden Die terten habe ſich in Südafrika im ganzen
als gut und wirkſam erwieſen hingegen bedürfe das Geſchütz der
reitenden Artillerie der Verbeſſerung Der Krieg habe ferner

ezeigt daß man bei der Armee im Felde ſchwere Geſchützeeben müſſe Jn der Anusbildung der Truppen ſeien Mängel

ofſenbar geworden in Zukunft ſolle weniger Kaſernendrill geirleben werden Sodann werde man ſich bemühen für Ver
ringernng der Ausgaben der Offiziere zu ſorgen Die Debatte
über dieſe Vorſchläge der Regierung ſollte heute beginnen

unter dem 28 November v J
e it

Nach Ziffer 1 der Bekanntmachung des Bundesraths

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer

präſident Waldeck Rouſſeaun den Vorwurf zurück daß d
Regierung die Ausſtandsbewegung mnterſintze und ſiellte di

wies geſtern Miniſter

Vertranensfrage Eine Togesordnung die der Regiern
das Vertrauen ausſpricht wurde ſodann mit 308 gegen 246 Stin

men angenommen AnDer Senat lehnte geſtern den von der Regierung bekämpfte
Antrag auf Schaffung von Einfuhrgutſcheinen a

Türkei
Noch den letzlen Nachrichten werden die Verhaflungen ver

dächtiger Bulgaren in Macedonlen fortgeſetzt Die tärzuch
in Saloniki Strumitza und Kukulſch verhaſteten 30 Perſonen
wurden den Behörden in Saloniki übergeben zwei Kiſten in
Revolvern wurden aunſgeſunden Die Unterſuchung in Saloniti
iſt noch nicht beendet ihr Fortgang wird geheimgehalten Anug
in Monaſtir und umliegenden 45 Ortſchaften wurden zahlrel t
Verhaflungen vorgenommen von denen 40 aufrechterhalten
wurden Bei allen Leitern von Schulen und vielen Noß beln
haben Hausſuchungen ſtattgefunden aber kein weſentliches Reſultat
ergeben

Kleine Notizen
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm

geſtern die Wahl des definitiven Präſidiums vor das bisherige
proviſoriſche Präſidium wurde wiedergewvählt

Der ſchweizeriſche Bundesrath beankragte bei der
Bundesverſammlung die fahrenden Batterien der Feld
Artillerie mit neuen Geſchützen nach Krupp ſcher Konſtruktion
Modell 1900 Federſpornlaffette zu bewaffnen Die Koſten be
laufen ſich auf 17 Millionen Franes

Die belgiſche Repräfentantenkammer nahm mit 81 gegen
15 Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen die Spiel geſetz
vorlage mit dem Zuſatz an daß das Geſetz auch gegen
Zeitungen Anwendung ſinde wenn ſie für die Spielhänuſer im
Ausland Reklame machen

Wie ans Oporto gemeldet wird bewarf dort am Donners
tag ein Bolkshaufe das Kolleginm vom guten Hirten mit Steinen
entfernte ſich jedoch vor Ankunft der Polizei Der braſilianiſche
Konſul iſt heimlich aus Oporto abgereiſt
Reitzz der Stagtsſekretär der ſüdafrikaniſchen Republik ſoll

einer bisher unbeſtätigten Privatmeldung aus London zufolge
irrſinnig geworden ſein

EJAR
Provinzialnachrichten

Zeitz 8 März Der Wunſch nach einer befferen
Eiſenbabnverbindung iſt in den betdbeiligten Ortſchaſten
von Neuem rege geworden Jn einer Sitzung Ende Februar
baben die Naumburger Stadtverordneten den Beſchluß geſaßt
die Regierung zu bitten die ſchon längſt geplante Verbindung
von Cauerwitz Zeitz Camburger Bahn und Mertendorf Nanm
burg Teucherner Bahn herzuſtellen Hierzu wird der Sächſ
Prev Ztg geſchrieben Da die Entfernung zwiſchen jenen
beiden Stationen nur eine geringe iſt ca 7 Km ſo dürften zumal
eigentliche Terrainſchwierigkeiten nicht zu überwinden ſind die
einmal in Angriff genommenen Arbeiten in verhältnißmäßig
kurzer Zeit beendet ſein Die Verbindungsbahn ſelbſt würde in
mehrfacher Beziehnng eine wichtige Aufgabe erfüllen Zunächſt
würde ſie in ſtrategiſcher Hinſicht wie ein Blick auf die Karte
lehrt von Bedentung ſein inſofern ſie eine direkte faſt gerad
linige Verbindung zwiſchen Altenburg Zeitz und Naumburg
ſchüfe während bis vor Jahresfriſt der ziemlich große Umweg
über Weißenfels hätte gewählt werden müſſen der ja jetzt
allerdings eine Verkürzung durch die Bahn Nanmburg Tenchern
erfahren hat Bei im Ernſtfalle nothwendig werdenden Truppen
konzentrationen könnte die direkte Linie Zeitz Naumburg eine
wichtige Rolle ſpielen ſchon dadurch daß ſie die älteren
Strecken bei Transporten entlaſtete Aber auch unſerer Stadt
ſelbſt könnte die Ausführung der in Anregung gebrachten Ver
bindungsbahn nur willkommen ſein Ohne Frage würde die Eifen
bahnverwaltung auf die vorhandenen Bedürfniſſe Rückſicht nehmen
und auch direkte Züge zwiſchen Zeitz und Naumburg verkehren
laſſen Man mag ſich überhaupt vielleicht darüber wundern
daß die in Rede ſtehende Verbindung unſerer Stadt mit der
Nachbarſradt an der Saale nicht ſchon damals geplant und aus
geführt worden iſt als die Zeitz Camburger gebaut wurde

eider iſt die Anlage wenig glücklich man denke nur an
die Lage des Oſterfelder Bahnhofes an die dem Laien
völlig unverſtändliche allen praktiſchen Bedürfniſſen zuwider
laufende Weiterſührnng von Oſterſeld nach Cauerwitz uſw
Dazu kommt daß der Frühzug nicht ſchon von Camburg ſondern
erſt von Oſterfeld aus nach Zeitz ſährt und der Abendzug ent
ſprechend von Zeitz nur bis Oſterfeld geht ein Uebelſtand der
dringend Abſtellung heiſcht und das um ſo mehr als jene be
fremdliche Einrichtung lediglich aus Rückficht anf einen Groß
grundbeſitzer getroffen ſein foll der da befürchtet daß ſeine
Arbeiter führe der Frühzug ſchon von Camburg ihm davon
lanfen würden Demgegenüber darf feſtgeſtellt werden daß die
Banern es mit Freunden begrüßen würden wenn ihnen Gelegen
heit geboten würde den Frühzug nach Zeitz benutzen zu können

Oſterfeld 8 März Geflügel Cholera Jm be
nachbarten Görſchen iſt auf einem Gute der geſammte gegen
100 Stück umfaſſende Hühnerbeſtand an der Geflügel
cholera eingegangen

g Burgliebenan Kr Merſehnrg S März Das Hoch
waſſer der Elfter und Luppe iſt gegen den höchſten Stand vom
Sonntag um 35 em im Strome zurückgegangen Die Straßen
nach Merſeburg ſind an verſchiedenen Stellen noch immer über
fluthet und nur für Fuhrwerke paſſirbar

g Lochan 8 März Jn der Vogel ſchen Mord
ſaſche Am 30 Janugr v J wurde hier der Fleifchergeſelle
Wilhelm König aus Roſenfeld anf die Anzeige eines reiſenden
Künſtlers aus der Querfurter Gegend hin verhaftet da er ver
dächtig erſchien an dem Morde des früheren Gendarmen
Vopel betheiligt geweſen zu ſein Die Unterſuchung und die
Vernehmung verſchiedener Zeugen haben jedoch zu keinem
poſitiven Ergebniß geführt ſo daß König vorausſichtlich
bald aus ſeiner Haft in der er ſich in Naumburg a S be
findet entlaſſen werden wird

f Dammendorf 7 März Neuer Gemeinde Vor
ſt eh r An Stelle des Gemeindevorſtehers Große deſſen
Amtszeit zu Ende war iſt der Gutsbeſitzer Theodor Heine
mann zum Gemeindevorſteher gewählt und beſtätigt worden
Er hat ſein Amt bereits angetreten
Faſt d Vtöbers s Viärz Eine Poſtagentur

ſoll am 16 April hier eröffnet werden Die Leitung iſt Her
Lorenz übertragen worden Zweimal täglich werden durch eine

ahrpoſt Poſtſendungen von Ammendorf hierher und zurück be
ördert Gleichzeitig ſoll Perſonenbeförderung erfolgen en

Poſtamt Gröberg wird hierdurch entlaſtet da die Ortſchaften
von hier bis Nöglitz und Pritſchöna der neuen Agentur eiß
verleibt werden

Zörbig Kr Blitterfeld 8 März Die Stadtverergneten genehmigten in ihrer letzten Sitzung den Hausbal e
plan für das Rechnungsjahr 1901 1902 der mit 73,700 m
gegen 71,000 M im Vorjahre balancirt An Gemeinde

ſind 39,000 M aufzubringen Es werden erhoben 85 de
Zuſchlag zur Einkommnenſteuer 105 Proz zur Grund Hebre
und Gewerbeſtener überall 5 Proz mehr als im h
Die Erhöhung der Steuern iſt durch den Neubau einer

veranlaßt e etpßGerbſtedt 8 März Geflügel Cholera imord Auf dem Gute Hans Zeib ſollen ca 400 Hie
Geflügel an der Cholera zu Grunde gegangen ſein n der
Ehe jran des Vergmanns Hermann nahm am Sonnabend
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regung Karbolſäure zu ſich und verbrannte ſich ſo ſchwerArie c darauf ſtarb
Magdeburg 8 März Exceſſe Auf dem Rittergut

usNienburg demolirten vor einigen Tagen volniſche Arbeiter
e Wohnkaſerne vollſtändig zogen dann mit Picken Meſſern

re rgi bewaffnet auf den Gulshof bedrohten jeden der ihnen
egnele mit Todtſchlag ſuchten die Jnſpektorwohnung zu

men mißhandelten den Hofmeiſter und die Pferdekhnechte
Wie den Amtsdiener Helmhohßz und ſchlugen auch ſonſtige gegen
e aufgebotene Hilſsmannſchaften zurück Erſt als der Gendarm
zu tam gelang die Bewälligung der Ruheſtörer Als Rädels

führer wurden die Arbeiter Vilinsky und Kubiak feſtgenommen
und geſchloſſen nach Eilenſtedt ins Gefängniß gebracht

F Mühlberg Eilbe 8 März Die Stadtverordneten
6hben beſchloſſen den auf 3340 M veranſchlagten Anban des
KAadhauſes im Submifſionswege an hieſige Baumeiſter zu
vergeben

Patente Anmeldungen BVerbrauchsregler für Gasbrenner jeder
Franz Akermaun Nordhanſen Kranichſtr 15 Anſtriebmotor Zuſ

en 19,306 Panl Kerften u Louis Kerſten Köſen Motor
Steliricitätszähler Wilhelm Mathieſſen Leutzſch Leipzig Rußßfaug für

honſt inſchä hte R Engelmann Leipzig Naundörſcheu 24 Verfahren
und Lemb ſche Strickmaſchine zur Herſtellung regnlärer Waarenſtücke mit beliebig

heiten Mirde kanten Lucien Lépicier Paris Vertr Max Weile
Chemu h Ventllator mit Spanunngsansgleich E Dofch m m
ghech r cheſr 12 Walze für Baumwollegreuiermaſchinen und
Zim mung ma binen Thomas Henry Pearſe Beſton V St A Vertr
Angult Ratnbach Max Meyer u Wilhelm Bindewald Erfurk Gummiſaugerzum Be eſtigen von ECegenſtänden an Jatten Flächen Jnulins Bäg Gotha

Hrücenſtr 17 Stereofſopifh wirkendes binoknlares Syſtem zur Beobachtung
naher Gegenſtände in deueriger Vergrößerung Karl Fritfch Optijche
werkſlätte vorm Prokeſch Wien Grumpendorferſir 31 Vertr Rudolf
Schmidt Drekden Nachſtellbare Cylinderreibngsfuppelnng Zaharias

Steinert Magdebnrg N Halter für mit Reklamen bedrnckles Kloſet
papier Rudolf Roderwald Magdeburg Kömigzrägerſtr 14 Schild für
Ech öſſer Bilteltn Lüders Wernigerede a H Abſchneidcvorrichtung an
Etrangpr ffen Paul Ochs Magdeburg Tauentzieuſtr 4 Ertheilungen
dinſwide vor richtung r Gewebeſpannmaſchinen M R Jahr Gera Reus
u M Eisker Aachen Gardinenſpannvorrichtung M Neumann
Birna k Kamenzerſtr 16 Verfahren zur Fexrſtellung nicht keitender
Schrift anf leitenden Geb ftächen von Kopirtelegraphen Kopir Telegraph
G m d Dresen Alimarkt 3 Verfahren zur Easbereitung Deutſche
Cantinental Gasgeſetlſchaft u Dr J Bueb Deſſan Verfſahren
zur Beha dlung von Cell koidflächen A N Petit Newark B St A
Vertr C H Knoop Dresden Einfärbvorrichinng für Rechenwerke mit
Hrn vorr ch ung W Hein itz Dresdeu Bergmannſtr 23 Schmierpreſſe
Sächſiſche Armaturenjabrit Aktiengeſellſchaft vorm W ichalt
Denben b Dresden Mechaniſches Muſikwerk mit ſelbſtthätk ſich ans
wechſehnden Notenſcheiben Fabrik Lochmaun ſcher Muſik werke
ttiergeſ l chaft Leipzig Gohlis Vorrichtung zur Unierdrechnung des elektriſchen
Siromes beim Anz ehen der Bremſe von Motor Fahrrädern Fahrrad uud
Maichinen fabrik vorm H W Schladitz Altlengeſellſchaft Dresden
Zwickauerſtr 39 Einſtellvorrichtung für die Nagelträger von Nagelmaſchinen
ſür Schuhwerk W H Dorman Stafford England Veitr C H Knoop
Dresden Maſchine zur Herſtellung von Zündhölzern ans Wachs oder ähn
lichen Stoffen mit einem aus Garn oder ähnlichen Fäden beſtehenden Docht in
der Wachsſchicht C Wießner u M Weßner Radeberg b Dresden
ger eg ore Holzkiſte M Woerner Leipzig Pfaffendorferſtr 1 Anlage
zum T eecknen von Glashäfen A Riecke Dresden Franklinſtr 38 u Th
Malky Denben d Dresden Verfahren und Einrichtung zum Scheren und
Vänmen von Webketten auf der Sektionalſchermaſchiue Sächſiſche Web
ſtuhlfabrik Chemmiß Ansrücvorrichtung für Schützen E Hoffmaun
Niederſchhuiag i S Sliellvorrichtung für die Flügel von Windpädern
E Reinfech Dresden Freibergerſtr 25/27

2

m Vom Harze 9 März Harzer Bergleute im
Ausland Jn letzter Zeit ſind wiederholt Bergleute aus
den Harzſtädken ins Ausland gegangen Jetzt ſind wiedernm
vier für die deutſche Firma Erdmann u Sielcken in Batabvig
engagirte Bergleute aus den Harzer Bergſtädten Grund Claus
thal und Zellerſeld gebürtig nach Bremen abgereiſt um von
dort auf dem Dampfer Prinz Heinrich die Seerelſe nach
Niederkländiſch Jndien anznutreten

Aus Thüringen 8s März Selbſtmword Deſerteur
Jm Walde am Floßberge bei Jlmenan wurde im Wipfel
einer hohen Fichte hängend die Leiche einer männlichen Perſon
durch Holzhaner entdeckt Die Bergung der Leiche war mit
Schwierigkeiten verknüpft da der Baum erſt gefällt werden
mußte Jn dem Selbſtmörder wurde der vermißte Techniker
Rieper rekognoseirt er hatte ſich mittels eines um den Leib be

feſtigten Gurtes feſtgebunden und ſich durch zwei Revolver
ſchüſſe in die Herzgegend getödlet Der Gefſfrelte Krumbein
des Eiſengcher Batalllons begab ſich am vergangenen Sonntag
nach ſeinem Heimathsorte Mosbach Trotzdem er nur bis
9 Uhr Uilanub halte blieb er bis zum frühen Morgen
falls aus Furcht vor der zu erwartenden Strafe kehrte Krum
bein zu ſeinem Truppenſheil jedoch nicht zurück Da ſeine
Kleider ſowohl wie ſein Seitengewehr unmittelbar am Ufer der
Hörſel beim Kahlenberg gefunden wurden nimmt man an daß
a r in den Fluihen der Hörſel den Tod geſucht und ge
unden hat
m Groftenehrich bei Sondershaufen 9 März Mühlen

bran J Geſtern abend brach in dem in der Nähe unferes
Ortes kkegenden Mühlenarundſlücke des Mühlenbeſitzers Anguſt
Töppe die Bergmühle genannt Feuer aus durch welches
ſämmtliche Gebände bis auf einen Theil des Wohnhauſes voll
ſtändig eingeäſchert wurden Als Entſtehungsurſache vermuthet
man Brandſtiſtung

b Deſſau 9 März Neue Radfahr Orduung
Wahrſcheinlich in der Erkenniniß der hohen Bedeninng des Fahr
rades für den Verkehr und ſn der Reberzengung daß dem Fort
ſchritt im Allgemeinen und im beſonderen unbedingt ein Hemm
ſchuh angelegt werden müſſe iſt für das Herzogihum Anhalt ein
nene Radfahr Orduung erlaſſen worden die den in weilen
Kreiſen mit Recht ſo unbelieblen Nummernzwang einſührk

Woll Die neue Verordnung die am 15 April in Kraſt treten wird
fordert daß jedes Fahrrad wie die Droſchken vorn und hinken
eine Nummer trage die von dem Vehikelbeſitzer für 60 Pfg von
der Kreisdirektion zu erſiehen iſt Was alſo wo anders längſt
überwundene Sache iſt iſt ſür das Herzogthum Anhalt kanut
genng als Nenerung eingeführt zu werden fo rückſchritt
lich hätte man nicht fein ſollen Wundern darf man ſich darüber
freilich nicht nachdem man in Anhalt ſchon mehrjach Beweiſe
fofſiler Geſinnung gelileſert hat

b Leipzig März Die gottlofen Kaufmannsſtiſte
Leipzigs Eine neite 200 jährige Erinnerung hat ein Leipziger
Blatt für den heutigen Tag dem Strudel der Vergeſſenheit ent
riſſen nämlich eine Verordnung Augnſ s des Starken wegen
der Kottloſigkeit Muthwillen und Jmportwmnitet der Leipziger
Handels Jnngen Am 9 März des Jahres 1701 erlies Auguſt

der Starke folgendes Mandat an den Leipziger Rath Liebe
getreue Uns iſt hinterbracht worden ob ſolten einige Handels
Jungen bey Euch ſo ohne dem bey Erwartung der Briefe vor
dem Poſt Hauſe neden der Alten Wage am Markte umnbeſchreib
liche Kottloſigkeit Mulhwillen und Jmportnnitet anusübeten

chon am 11 Mai 1682 ein mit Strafen drohendes Patent er
ſchienen war ſich nunmehr gar unkerftehen zuſammen zu rottiren
und unſer Poſt Amt und Poſt Bedienten mit ollerley Gewaltthätig
keiten und einem Auſlanf zu bedrohen Worauf unſer Vegehren Jhr
wollet nicht allein behörige Sorgfalt anwenden und ſolche Anſtalt
treffen daß kein Tumnlt vorgehe und allen Exceſſe vorgekommen
werden möge fondern auch die Konſmannſchaſt vor Ench erfordern
und Sie daß ſie ihre Jungen in geziemender Aufſicht und Dis
ciplin halte follen erinnern auch im Fall ein und anderer von
mehr beſagten Handels Jungen als Urheber von vorgedachten
ſtrafbaren Vorhaben ſolten nahmhaft gemacht werden können
wieder den oder dieſelben mit der Jngquiſition gebührend ver
fahren und wie die ganze Sache beſchaffen und befunden worden
euren unterthänigſten Bericht ungefänmt erſtatten Dreßden
am 9 Marty Ao 1701 Großen Erfolg ſchien dieſe königliche
Epiſtel freilich nicht gehabt zu haben denn wie der Leipziger
Chroniſt ausbaldowert hat mußte ein Wachtſoldat vor dem
Poſthanfe aufgeſtellt werden der die bedrängten Poſtbeamten
vor den Streichen der Herren Jungens bdeſchützen ſollte Leider
fehlt die Mittheilung ob wenigſtens dieſe Maßregel etwas
genützt hat und ob es den Wachtſoldaten gelungen iſt erzieheriſch
auf die muthwilligen Stiſte einzuwirken die ſo gottlos waren
ich zuſammen zu rotten und ſogar eine königliche Poſtanſtalt

mit einem Auflauf zu bedrohen Zu ihrer Ehre denn de
mortuis nihil nisi bene wollen wir jedoch annehmen daß ſie
ſich durch hänfigen Kirchengang bald gebeſſert haben und doch
noch zu nützlichen Gliedern der menſchlichen Geſellſchaſt vielleicht
gar zu angefehenen und ehrenhaſten Kauſherren herangewachſen
ſind

e J S 7 S J S e S J e S S F d

ſpogegen auf die Klage des Leipziger Oberpoſtmeiſters Egger

Leipzig 8 März Elne Flaſchenpoſt Eine Poſt
karte die ein e Krieger vom oſtaſiatiſchen Corps bei
ſeiner Fahrt nach Ching am 2 September vorigen Jahres von
der Andaluſia in einer Flaſche verſchloſſen in das Meer warf
elangte nach 6 Monaten am d Mis in die Hände ſelner
ier wohnenden Eltern Die Flaſche wurde an der Küſte der

holländiſchen Jnſel Rozenburg von einem Herrn Koolneef ge
funden der die Karte mit einer niederländiſchen Marke frankirte
und mit der Mittheilung über Ort und Zeit der Auffindung
verſehen dem Adreſſaten zugehen ließ

Dresdeu 8 März Die Bildung einer Schutz
gemeinſchaft für Baulieferanten wird hier von einer
Anzahl angeſehener Geſchäſtslente als unabweisbares Bedürfniß
augeſtrebt Mit Rückſicht auf die ungeheuren Verluſte die dem
Banhandwerkerſtande in den letzten Jahren durch die zahlreichen
Zwangsverſteigerungen von Nenbauten und Banſtellen zugefügtworden ſind will es ſich dieſe Schutzgemeinſchaft zur An be

ſtellen ein beſſeres geſetzliches Schutzrecht für Bau
lieferanten anzuſtreben die zahlreichen durch unſolide und
gänzlich mittelloſe Banunkernehmer entſtandenen Mißſtände zu
beſeitigen der un geſunden Bauſpekulation den Boden
zu entziehen den ſoliden wenn auch ſchwach bemittelten Bau
unkernehmer in jeder Beziehung zu unterſtützen und thatkräſtig
entgegenzukommen Es wird u a beabſichtigt eine allgemeine
Anskunftsſtelle für und über Bauunnternehmer einzurichten einenBauntennachweis zu führen den Mitgliedern mit Rath und That
zur Seille zu ſtehen eine günſtigere Geſtaltung des Sub
miſſionsweſens anzuſtreben eine Beſchwerdeſtelle einzu
richten uſw Hoffenllich fällt dieſer Gedanke anf fruchtbaren
Peeep und das nicht nur in Dresden ſondern überall in

reußen

Plauen i 8 März Ein Streik der Bier
trinker machte jüngſt in einem Orte des oberen Voigtlandes

viel von ſich reden Anfang Januar hatten die Wirthe jenes
Ortes um angeſichts der ihnen erwachſenen Mehransgaben ihre
Einnahme etwas aufzubeſſern beſchkoſſen den Preis des ein
fachen Bieres für das Glas von 10 auf 11 Pf und den des
bayeriſchen Bleres von 12 auf 13 Pf zu erhöhen Tr jede
Zuwiderhandlung wurde eine Strafe in Höhe von 30 M feſt
geſetzt Doch die Blertrinker thaten dabei nicht mit Von dem
Tage an mieden ſie ſämmtliche Wirthſchaften des Ortes und
gingen truppweiſe in die umllegenden Ortſchaften zu Bier Der
Bierſtreik dauerte drei volle Wochen und wurde erſt beigelegt
als das Bier wurde zum alten Preis verkauft wurde

Rouneburg 9 März Belebung der Rebhuhn
jagd Kürzlich ſind 137 Stück lebende Rebhühner zum großen

Theil Hennen ans Oeſterreich hier angekommen Dieſe wurden
von Revierbeſitzern der Umgegend von Gerag und Ronneburg
zum Ausſetzen in die Reviere bezogen Bereits im Vorwinter
kamen verſchiedene Transporte an ſo daß 2 bis 300 Stück

d Hühner in der weiteren Umgegend dieſes Jahr ausgeſetzt
wurden

Allerkei aus der Proyinz Jn Nienbura beſtanden
16 Prüflinge die Schiſferprühing J Wittenberger
Hafen fiel der Schiſſseigner Pfeil vom Kahn und brach durch
das Eis Anderen Schiffern gelang es den Vernnglückten vom
Tode des Ertrinkens zu retten Auf der Kaſſeler Chauſſee in
Nordhauſen wurde das 4 bis 5 Jahre alte Töchterchen des
Arbeiters Körner von einem Wagen überfahren Die Räder
gingen übers Geſicht das völlig zerquetſcht iſt Jn den

DiabasSteinbrüchen bei Neuwerk verunglückte infolge Herab
ſtürzens einer Felswand der 24 Jahre alte Arbeiter Auguſt

Herſchelmann Die Steinmaſſen trafen ihn derartig daß ſofort
der Tod eintrat Die regierenden Herzöge von Sachſen
Erneſtiniſche Linie haben dem derzeitigen Prorektor der Univerſität

Jeng Geheimen Hofrath Profeſſor DDr Gelzer das Komihnr
kreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Haus
Ordens verllehen
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MAiuerstoffen Cefſoossar z De
Die neuen Collectionen am fus die unten Modeerscheinaengen von der einfaechsten
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Portièren in Wollstoff einfarbig

e z

Orème u goldfarbige Point lace Band Stores nur abgepasst e
Plüsch u Wollstoff Decorationen besteh aus 2 Lüngschaäles u 1 Lambrequin

einfarbig m Borde quer u langgestreift d
Congress Mousseline Köper u Cretonne Gardinenstoffte e U Etr
Köper Zuggardinen mit Spachtelstickerei in weiss erömo gold fraise roth u resoda d

d

d

d

d

d

d

Gardinen Stores Vorhänge
nur golido Qualitäten zu sehr billigen Preisen in reichster Auswahl

Weiss u crème englische Tüll Gardinen abgepasst u meterweise
Weiss u crème gestickte Spachtel Tüli Gardinen mir abgepasst
Orème u goldfarbige Point lace Band Gardinen nur abgepasst
Weiss u crème englische Tüll Stores nur abgepasst
Weiss u crème gestickte Spachtel Tüll Stores nur abgepasst

Pstr 20 2 NVstr 40 ,50O I
Vstr 11028 I
Vstr 102 MPstr 25 8 j
Pstr 90 2 M
Chäle 1 152

Vstr

60 12,50
m

bedeutend unter Freis

Gardinen Rester und zurückgesetzte

Muster von Gardinen Stores und bunten Vorhängen

Zarückgewetzte Teppiche Tischdecken

Heu fſerstofſe v VorIeger
zu bedeutend ermässiügten Wreisen,

Steppdecken
Schlafdecken

Heftdecken

t S e a 7S e eehe S S e

Jeppiche Vorleger
C i hn

Cäuferstoffe

S Bank ſcrciiſtS G I Fischer Halle a Poststr 18

S lehlt sich für bankgeschüäftl AnsführungenS An n Verkauf von Werthpapieren ete
S öGiebere gut verzinsl Anlagewerthe halte vorräthig

Wilh Reckert Wrergftr
empfieblt

Eiſerne Bettſtellen
mit und ohne Matratzen

Eiſerne Kinderbettſtellen zit ne
Ja theilen von Draht oder SchnurgeflechtI Feld n Reiſebettſtellen iedee

in einfacher und ele
ganter Ausführung

faſerpolſter
Eiſerne Waſchtiiche Kleiderſtäuder

Flaſchenſchränke für 50 300 FiTrevppenleitern Treppenſtühle Auſwaſchtiſche
Conmplette HSaus und Kücheneinrichtungen

von 30 an bis 800

eineeragene
c

Bettſtellen
zit gut gearbeiteter

e rer ttentamtlich geſchützt

EBeeanescha velde Zu FPelites c
Ziel iſt das Einfährigen Zengniß Schulgeld für Auswärtige wie Einbeimiſche 80 V ſart Beginn u des neuen Schuljahres am 16 April

rig Mgielyei e55 60 70

65 70 80 90 Pf bis 3 M Roth u
weine ver Fl 50 60 75 85 Pf

per Fl 85 90 1,00 bis 2,50
zit per t/2 Ltr Fl incl Glas 65 Pf

t
per Fi 30 Pf 10 Fl

per I Fl 1,25

Prompter Verſand auswärts

O M

er Fl S80 Pf bis 3 v Rbein Pfalzweine v Fl 60
Bordeanx a

1 bis 3 MSchaumweine per J 1,10 1,25 130 40 200 2,50
bis 4,50 M Portweiu Vermont Torino n Samos

Feinſter a keinſten KirſchErdbeerſaft e Litr Fl incl Gl 65 u 70 Pf Süß
u Heidelbeerwein ger Fl et

einſteTafelliköre wie Roſen Wanne Jusber Perſico
Pfeffermünz Pomeranzen Kümmel Stonsd dorfer

Maragasquino ver
Carthänſer Erſatz für echten Cbartreuſe ver Fl 2 M

Bei Abnahme von 10 Fl entſprechenden Nabatt

Elsner Co
Halle K

Gr Ulrichſtraße 44
Wein Großhandlung

Fl 2 M

Nähere Aus kunſt ertheilt Direkior Dr Walle

Anatomiscne viysologsehe

Heil und Kuustanstalt
Halle a SSegründet 1892

Anfertigung von Fußbekleidungen
ſpeciell für Fußkrankbeiten wie SPlattſüße woran ich vorher ſelbſt
längere Zeit ſchwer gelitten habe
ſomie Klump und pertürste Füße
olche mit Zroſtbenlen ſteifen Zehennd für jeden Gichte n Rbeumalismus

leidenden Auerkannt die ſicherſten
Srſolge Geöffuet Perueert r 7
bis 7 Ubhr e7 von 11 bis 1 uHalle a ünſtraße 27 rdes i erJoh Jajszycek
Se Huhmacherme iſter prakt theoretiſchausgebildet Inhaber eines Anerken
nun e er ſgatt en Schuhmacher Lehranſtalt Broſchüre pyoſi

und koſtenfrei
gegen Blutſtock MagenBe Homburg Pinneb 85 S

Grosses
bis zu den feinsten

Austührun g

Alle Artikel für die feine Käehe
Vortheilhafteste Bezugsquelle für

deutschen u französ Oham
Henkel Trocken t FI 3,75 bei 121 à 3,50 bei 50/1 à 3,25 Röderer CoCarte Blanche 5 Extradrey 6 Burgett Co, lila rothe
Kupferberg Goid Kalsergect Déoutz Geidermann Moet iandon

Carte
elbe und

Pommery Greno zu Vorzugspreisen

P

Lager preiswerther Woino
rescenzen erster Weingütor

empfehlen

2 Prompter Vorsan d

Sär den Anzeigentheil verantwortlich W Könſg in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

7 7 v X r 4 e e 7 F tS i S S L S SeS t 5r 7 S r
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